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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusftraße H. — Telephon No L99

Nr . 103. Freitag , den 4 . Mai 1900. XV . Jahrgang.

Amtlicher Shell. 1
Bekanntmachtt »'g.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 4 . Mai l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des NathhanseS zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl für ein vor Ablauf der Dienstzeit aus-

geschiedenes Mitglied des Magistrats.
2. enwahl von Mitgliedern der Einkommensteuer-

Boreinschätzungs- und der Beranlagungs-Komniission,
sowie deren Stellvertreter.

3. Neuwahl eines Mitgliedes des Schulvorstandes der
gewerblichen Fortbildungsschule.

4. Ein Baugesuch der Herren Eichackeru. Müller wegen
Errichtung eines Landhauses an der Walkmühlstraße.

5. Aenderung des s>lnchtlinienplanes der Augustastraße
an ihrer Einmündung in die Frankturterstraße

6. Veräußerung einer Feldwegstäche an der Seeroben¬
straße durch Tausch.

7. Ein Gesuch um Gewährung eines Beitrags zur
Errichtung eines „Studentenheims" in Pettau.

8. Antrag des Magistrats betr. Gewährung von
Wittwengeld.

sZn No. 1, 2 und 3 berichtet der Wahlausschuß, zu
No. 4 und 5 der Bauausschuß, zu No. 6 der Finanz-

8 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hcrgestellte Verbindung«-
siraßr zwischen Taunusstraße und Kranzplay darf von Lastfuhrwerken
nur insoweit benutzt werden, als deren Ladung ganz oder lheilweise für
die Bewodner dieses Straße,»Heils bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhrwerk jeder
Art nur im Schritt befabren werden.

8 7. Zuwiderhandlungengegen dies«Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden , den 17. Juni 1889.
Der Polizei-Präsident.

_ . • • v Nheinboben.
Polizei Verordnung.

betreffend die Beuntzung der in den städtischen Anlagen
nnd Strafte » anfgestetiten Ruhebänke.

Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20. September 1876 über die Polizei-Berwaliung in den neu erworbenen
Landestheilcn und der 88 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine
LandeS-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Ge-
meinde-Vorstandes unter Aufhebung drS 8 i» der Polizeiver-
ordnnug , betreffend de» verkehr in der KochbrurrnenAn¬
lage re-, vom 11 . Juni nachstehende

Polizei -verordnttng
erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , softru dieselben nicht durch er,
wachsrne Verwandte oder Erzieher deaufsichligi werden, ferner Dienst¬
boten oder Personen im Arbeits-Anzuge oder unsauverer Kleidung ist
die Benutzung der in den städtischen Anlagen nnd Straße » ausgestellten
Ruhebänke, ivelche die Bezeichnung „Curverwaltung" o)er „Banver«
Wallung" tragen, untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu neun Mark oder iiu Unvermögensfalle mij entsprechender
Haft bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
Königliche Polizei-Direetion.

Schütte.

Vorstehende Polizei-Berordnungen werden hiermit wiederholt zur
össenllichen Kenntniß gebracht. * 4953

ausschnß).
Wiesbaden, den 30. April 1900.

Der Vorsitzende
der Stadtvcrordneten -Versanttnlnng.

Polizei Vcrordnnna,
betreffend den Verkehr in der 5lochbruuncu Anlage nnd in
der entlang derselben dergettettten Vervindungsstrafte

zwischen TanunSstraftk und jlranzplatz.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung voin

20. September 1876 über die Polizei.Verwalinng in den nen erworbenen
LandeSiheilcn und der §8 113 und 144 deö Gesetzes über die allgemeine
LandeSverwaUiing vom 30. Juii 1883 wird mit Zustimmung deS Ge-
uieinverathv unter Aufhebung der Polizei-Verordnung vom 20. Juni 1888,
sowie des 8 64 der Straßenpolizci.Verordnung vom 10. Juli 1876 unb
der auf denselben bezüglichen Bekanntmachungvom 31. August 1876
nachstehende Potizei -verorduung erlassen.

8 1. Kinder» unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch er¬
wachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie Kinder»
Wärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlagr und in der
Trinkhalle untersagt.

8 2. Personen im Arbeitsanzng oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen, welche Körbe oder andere Traglasten irgendwelcher
Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
und in der Trinkhalle, sowie der Tnrchgang durch die Kochbrunnen-
Anlage untersagt.

8 3. Während der Monate April bis einschließlich Oktober ist bis
9 Nhc Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage verboten.

8 4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-Anlag
und in die Trinkhalle ist verboten.

' Der Magistrat.
_ v JHcll.

Aufforderung.
Auf den hiesigen Friedhöfen bedürfen verschiedene Grab-

stellen entsprechender Instandsetzung und Unterhaltung. Be¬
sonders haben ans dem neuen Friedhofe die Grabstätten mit
ihren Anpflanzungen und Grabsteinen dadurch Schaden ge¬
litten. daß sich das Erdreich in Folge der Winterfeuchtigkeit
gesetzt hat.

Die Angehörigen der Verstorbenen werden daher ersucht,
die erforderlichen Instandsetzungs-Arbeiten nach vorheriger
Anmeldung bei dem betreffenden Friedhofs-Aufseher bald
gefälligst vornehmen lassen zu wollen

Wiesbaden, den 19. April 1900.
Die Friedhofs Deputation r

5066 Körner.
Bekanntmachung.

Diejenigen Personen, welche noch Hotz in dem
städtischen Watddistricte Schläferskopf 53a lagern haben,
werden hiermit bei Vermeidnug forstpolizeilicher Be-
strafnng aufgefordert, dasselbe ungesäumt adzufahren.

Wiesbaden, den 2. Mai 1900.
Der Magistrat.

5391 I . Bertr . : Körner.



Um  Angabe des WufcntbaltS  folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für  hülssbedürftige Angehörige entziehen,

deŝ Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866

2 der lê igm Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Wcilmi'mster. t 01 _ 1or7

3.  des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 186  i
zu Elberfeld, . OQ ,.

4. des Schneiders Theodor Böttcher , geb. ^8. 11.
1857 zu Hohendodeleben, _

5. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 187;>
zu Oberrod, , # .

6. der ledigen Svrachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dennemann , geb. 23. 12. lbob zu
Frankfurt o. M. . n 1üA0

7. der ledigen Margarethe Drescher , geb. 1. <. l86^

8. der" ledigen' Lonise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wies.

9. des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 18.̂ 8
zu Weilbnrg,

10. des Schreibers Theodor Philipp Hofmann , geb.
10. 8. 1871 zu Weinbach,

li des Taglöhners Wilhelm Horn , genannt Dietrich,
aeb. 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. der ledigen Anna Kansch , geb. 25. 2. 18*6 zu
Wiesbaden, , „ 1äfto

13 der ledigen Elisabeth Kiinmes . geb. 6. 11. 1863
zu Gau Bischosslieim. . 9 „

14. des Kreissekretärsa. D. Karl Lang . geb. 2. 3.  1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich.

15. des Taglöhners Karl Leichterkost , geb. 1. 3. 186.
zu Hadamar. _ ^ 0 ,o - r

16. des Taglöhners Josef Litzinger , geb. 27. 2. I896
zu Hadamar.

I , vcld,c bic vedjtfertfgen , ouR ote VtnjUbctune oa*
WcinSn &cintercffc oder den Schuh der Nutzungen denach
harter Grundstücke auS dem Feld - oder Gartenbau , ans der
Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, ben 28. April 1900. Der Magistrat.
5269 I- V. : Körner.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 196 m langen

Betonrohr -Kanalstrecke des_Profilö 4o/3G ern tii der
Lesfingstrahe , von der Martin,trage bis zur ^tanftmtet.
straße, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wah.
rend ' der Vormittagsdienststunden im Nathl)au,e Zimmer
Nr 75 ciugesehen, die Verdingungsunterlagen rm Zimiiterv t
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrist versehene
Angebote sind bis spätestens .

Dienstag , den 8, Mar 1.HK)
Vormittags II Uhr

einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstnden wird.

Zttschlagssrist ^ Wochen.
Wiesbaden, den 28. April 1900. . .

Stadtbauamt. Ablheilnng kür Kanaliiatlonvwcscn.
Der Qberingenienr:

5289 F r en sch- _ _

17. des Taglöhners und Musikers August Wilhelm
:org Martin , geb. 9. 6. 1874 zu Wiesbaden.

18. des Maurers Karl Menk , geb. io.  3 . 18/2 zu
Biskirchen, r

19. des Tünchers Jakob Mensert , gcb. 4. 1. 1863 zu
Döringheim, ^ .. .

20. des Manrergehülsen Karl August Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden _ ^ 0_ , lRß„

21. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1803

22. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871z»̂ Ha»«er
23. der Köchin Katharine Stöppler , geb. «. 0. 18<4

zn Ennerich, . _ . . , , r 0
24. des Bierbrauers Johann BaPt . Zapf , gcb. 6. . .

1870 zu Oberviechtach. ^ . 7
25. der Dienstmagd Anna Regina Bolz , gev. /. 10.

1872 zu Jttlingen.
Wiesbaden, den 2. Mai 1900.

54,4 Der Magistrat. Armen-Verwaltm.g:
I V. : Körner _ _

Verdingung
Für den Neubau: „Feuerwache , « eeifeamt und

Leihhaus " an der Neu- und Schnlgasscn-Ecke Hierselbst
sollen nachstehend bezeichnte Arbeiten im Wege der vsfcnl-
lichen Ausschreibung verdungen werden:
Loos 1 Zimmer'erarbeiten für das Acclseamt und Leihhaus.',

H ' „ „ die Feuerwache,
" III Dachdeckerarbeiten für das Acciseamt und LcihhartS,
" ly „ die Feuerwache,
" V Spenglcrarbcitcn für das Acciseamt und Leihhaus,
" yj ' n „ die Feuerwache.
" Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von. 9 bis

12 Uhr im Rathhansc, Zimmer No. 42, gegen Zahlung von
25 Pf . für jedes LovS bezogen werden. _

Verschlossene und mit der Aufschrift „$>• A *
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 12 .Mai 1!>00 , Vormittags 11 Uhr,
hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt - unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 27. April 1900.

Stadtbaiiamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

5253 G e n z incr ._

Bekanntmachung
Der Gärtner Friedrich Schwarbe von Sonnen,

berg beabsichtigt auf dem Grundstücke,m Distrikt„«omg-
stuhl", Lagerb. Nr. 7533b und 7534b ein Gartnerwohnhaus
u erbauen und hat deshalb die Erthcilung der Ansiedelungs-

Genelnniauna($ 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer
Ansiedelungenl  der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Jum
1890 Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt. _

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird d,e,er Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern, Nutzungs- und Gebrauchsberecht.gten
und Pächtern, der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der König¬
lichen Polizei-Direktion hier, Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Tatsachen begründen lagt,

Bekanntmachnng
betr . Abgabe von kompostirtem Dung.

Bon der städtischen Kläranlage auf dem Gelände
der Spelimnhle nächst der Mainzerlandstraße kann tns
ans Weiteres vorzüglich, kompostirter und bereits längere
^dt gelagerter itoavien nnd Weinberg Dung tut*
entgeltlich abgegeben werden-

Dieser Dung besteht aus den mit dem Kanalwasser
ankommendcn menschlichen und thierischen Exkrementen, so¬
wie sonstigen landwirthschastlichnutzbaren Schwumnstvssen,
ist „ahczu lufttrocken und besitzt einen hohen Gehalt von
Pflanzen-Nährstoffen, insbesondere Stickstoff.

Die Abgabe erfolgt jederzeit durch den auf der Klär¬
anlage ständig anwesenden Klärmeister, dessen Anordnungen
die Fuhrleute unweigerlich nachzukommen haben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1900.
Stadtbauamt Abth. für Kanalisationswesen.

5396  Der Oberingenieur: Frensch.



betreffend die Benutz »«»« des Dampfdesinfektlons-
apparates des ftädtischen Krankenhauses.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung der städtischen
Krankenhaus-Direktion vom 26. Juli 1890, stellen wir hier¬
mit dem Publikum die Benutzung des DampfdeslNfekuons-
avparates des städtischen Krankenhauses unter folgenden
Bedingungen anheim: , ..

1)  Künftig werden nur solche Gegenstände zum Desinfiznen
im Dampsinfektions-Aprarat des städtischen Kranken¬
hauses zngelasscn. welche aus d.m Stadtbezirk Wies¬
baden stammen und deren Anmeldung nud
Transport in der nachstehenden Weife erfolgt.
insbesondere werden solche Gegenstände, deren Trans¬
port nach dem Krankenhanse durch Privatpersonen
erfolgt, zur Desinfektion nicht angenommen.

2) Wer Gegenstände desinfizircn lassen will, hat dies
Taas vorher oder an den betreffenden Vor¬
mittagen auf dem Rathhaus , Zimmer Nr . 57,
(nicht, wie früher, iin Krankenhaus) anzumelden, woraus
die zu desinfizirenden Gegenstände in der Wohnung
des Auftraggebers durch städtische Bedienstete abgeholt
werden: dem di, Abholung überwachenden stadtifchen
Desinfektor ist dabei in zweifacher Ausfertigung em
genaues dichnis der zu desinfizirenden Gegen-
stände zu Rbrrgebcn; ein Eremplar erhalt del Uns-
traggeber. mit der Empfangsbescheinigungdes stadtifchen
Desinfektors versehen, zurück.

3) Die Desinfektion wird bis auf Weiteres nur
Dienstags und Freitags während der Aach
mittagssrnndeii vorgeuommen.

4) Es werden als geeignet zur Desinfektion mit
strömendem Dampf nur Gegenstände ans ge-
wcbtcn Stoffen aller Älrt, Bettiverk , eiserne
Bettstellen nnd dergleichen mehr angenommen;
dagegen müssen als ungeeignet für diese Art der
Desinfektion alle Gegenstände ans Holz , Leder.
Filz . Sammet . Plüsch nnd Pelzwerk de
zeichnet nnd znrückgewiesen werden.

b)  Der unter Aussicht des städtischen Desinfektors
erfolgende Transport geschieht in durchaus nuanp
fälliger Weise ans einem gewöhnlichen , aber
nur zu dem einen bestimmten Zweck dienenden Hand¬

' Die zum Einschlagen der zu dcsinnzirenden
Gegenstände erforderlichen Tücher und Decken werden
stadtseitig gestetlt.

6) Für die Dornahme der Desinfektion in dem Dampf,
desinfcktionsapparat wird, sobald eine mir einmalige
Beschickung des Letzteren erforderlich wird, eine Ge¬
bühr von Mk . 4 . - , für jede weitere Be-
fchirknng eine solche von Mk . 8 — An¬
rechnung gebracht.

'Für den Hin- und Rücktransport der anS dem
Stadtberinq stammenden, zu desinfizirenden Gegen¬
stände. wird, ein chließlich der GesteUnug der .̂uäicr
und Decken für jede Beladung des Handwagens, eine
Gebühr von Mk. 4.— erhoben.

Für den Transport der außerhalb des Stadt-
berings stammenden Gegenstände wird die Gebühr
von Fall zu Fall vom(Ltadtbanamt nach den^ kosten

71 ftie  Zahlung der Gebühren hat auf Anforderung des
Stadlbauamles an die Stadthauptkasse zu erfolgen.

8) Für etwaige Beschädigungen der ZU desinfizirenden
Gegenstände in dem Dampfdesinfektlonsapparat
kann stadtseitig keinerlei Garantie übernommen
werden. .

Wiesbaden, den 18. April 1200. Der Magistrat,
v Jbell.

Freitag , den 4 . Mai 1900:
Abonnements Konzerte

des
städtischen Kur - Orchester»

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis LQslner.

Nachin . 4 Ulir . _
1. Ouvertüre zu „Die Sirene “ • • • * ^ ,uber '
2. Terzett und Chor aus „Der Froiscliütz * . . ber -
3 „Diesen Kuss der ganzen Welt “, Walzer . . Ziehrer.
4. a ) Polnisch , b ) Deutsch , zwei Charakterstücue

aus „Aller Herren Länder “ . . . . Moszkowski.
5.  Ouvorture zu „Lodoiska“ , • • ' U,erubnu'
0. Dankgebot , altniedorllindisches Volkslied.
7. Potpourri aus dar Operette „Der Zigeuner - ^ ?trfu1i;s
8. Soldatonlebcu , Marsch . Schineling.

Abends 8 Uhr:
Solisten - Abend.

1. Reitermarscli . . S m" R™^ '
2. Verspiel zu „Loreley “ . : , ,
3. Rondeau brillant für Clarinette . . . . Lindpaintner

Herr Seidel.
4. Variationen Uber ein slavisches Lied aus der

Coppolia Suite . . . • • • . * Dehbes -
5.  Danse des Sylphe», Charakterstüek für Harfe Godefroi(J

Herr Wenzel.
6 Fantasie für Violine über Motive aus Lonnoci s

„Faust “ . barasate.
Herr Konzertmeister Inner.

7 Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-
Ouvertüre . . . . - • • • Mendelssohn-

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Samstag , den 5 . Mai . d . J »., 8 ' /, Uhr Ahcmls , findet:

Reunion dansante
im woissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen V eranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Kurfremdcn , welche Jahres - od f
harten und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Aho«
nementsKarlen zum Kurhause gelost haben , ergebenst «In-

‘ e, "Dion Einfahrung von * lch « - Inhabern solch * Kalten
kann generell nicht gestattet worden ^ • .

Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder
iKhrige Söhne  berechtigen nicht zum Besuche der Reunion.
J *i - Anzug : Balltoilette (Herren ) Frack und weisse

^ 1 n ^ ° Städtische Kur -Verwaltung:
von Ebmeyer,  Kurdirector . (

Kurhaus zu Wiesbaden^
Am Geburtstage Seiner Kaiserlichen u. Königlichen
Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches nnd

von Preusseu
Sonntag, den 6. Mai 1900, Abends 8 Uhr;

FEST - KONZERT
mit patriotischem Programm,

des
«ladtiselien Kur - Orchester»

unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors
Herrn : Louis Lüstner . _

Während des Konzertes (nur bei günstiger VNitterung.
Benqalische Beleuchtung.

Die Initialen Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit mit
Krone in Brillantlichterfeuer und römischen Lichtern

Bouquet von Raketen, bunten Leuchtkugeln «tc.
Eintritt gogen Abonnements - und Fremdenkalten . ui e n

Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mark.Jai  ou _ . ina heim Eintritt vorzuzeigen.du  er beeil » n utiucu ;, - ,
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Bei ungünstiger Witterung  findet das Patriotische
Konzert im Saale  statt . .

Städtische Kur -Verwaltung.

4954
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Auszug au9 bcm  Eivilttands Regitter der Stadt LBieSbadcu
vom 3 . Mai.

Geboren:  Am 1. Mai dem Schreinergehülfen Hugo
Fischere. S . Georg. — Am 27. April dem Holzmaler Philipp
Meyere. T. Marie Johanna — Am 2. Mai dem Schuhmacher
Wilhelm Kirchhofe. S . Heinrich August Wilhelm. — Am 29.
April dem Brauereibesitzer Johannes Volkmanne. S . — Am
26. April dem Maurergehülfen Franz Dengler e. T. Wilhel¬
mine Margarethe Katharine.

Aufgeboten:  Der Maler Friedrich Gustav August
Mirr in Zürich, mit Maria Roctweiler das. — Der Gasarbeiter
Joseph Schebel hier, mit Karoline Dämgen hier. — Der
Schreiner Rudoph Heuß zu Breckenheim, mit Magdalena Hoppe
zu Groß-Umstadt. — Der Friseur Wilhelm Wursthorn hier,
mit Luise Knörr hier. — Der Taglöhner Philipp Schubert
in Malstatt-Burbach, mit Karoline Sack hier.

Verehelicht:  Der Landesbankagent August Hoof zu
Höchsta. M., mit Anna Braß hier.

Gestorben:  Am 2. Mai Katharina geb. Weber. Ehe¬
frau des Gärtners Georg Bickelmeyer, 56 I . — Am 2. Mai
Konrad, S . des HerrnschneidergehülfenGeorg Menge! 6 M.
— Am 29. April der Rath der Gouvernements-Direktion der
Landes-Credit-Gesellschaft Sigismund Rosciszewski aus
Plotzk in Rußland. 61 I.

Kgl. Standesamt.

Bekanntmachung.
DaS Brausebad an der Kirchho'sgasse ist vom 1. Mai

bis 30. September d. Js . an Werktagen von früh 6 bis
Abends9 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von früh 6 bis
Mittags 1 Uhr geöffnet; es wird jedoch hierbei bemerkt,
das; Badekarten nur bis */,l resp. V»9 Uhr zur Ausgabe
gelangen. 529t

Wiesbaden, den 30. April 1960.
Der Director

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektr.-Wcrke.
M u cha l l.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 Mai d. I ., Mittags 12 Uhr

werden in dem Pfandlokal, Dotzheimerflraße 11/13 dahier
5 Sopha, 3 Kleiderjchräukc, 1 Büffet, 1 Sekretär.
3 Spiegel, 4 Kommoden, 1 Vertikow, 1 Regulator.
4 Bilder, 1 Tafelklavier. 2 Kassemchränke. 1 Eis¬
schrank, 1 Fahrrad, 10 kupferne Wasserschiffe, 160 Glüh¬
lampen u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. Mai 1900.

5439 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Freitag , de» 4 . Mai er ., Mittags 12 Nhr,
werden in dem Psandlokale Dotzheimcrstraße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Spicgelschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Bertikow, 3 Sophas, 1 Schreibtisch, 9 Stck.
Leder, 20 m Plüsch, 10 Sack Holzslifte, 16 Stck.
Stoffe, 1 Filtrir -Apparat, 1 Ladenreal, 1 Theke,
5 Sack Mehl, 9 Pferde, 1 Wagen, 1 Karren,

ferner: 1 ß0I » !ill>- k, 4 ssüUMl Stoff , 1 Md
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden,' den 3. Mai I960.
Eifert,

5437 Gerichtsvollzieher

Freitag , den 4t. Mai 1900.
120. Vorstellung.

60. Vorstellung tut Abonnement A.
D er Wildschütz.

Komische Oper in 5 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.
Musik von A. Lortzing.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Tornewah.

Graf von Eberbach .. . . . . Herr Müller.
Die Gräfin, seine Gemahlin . . . Frl . Schwartz.
Baron Kronthal, Bruder der Gräfin. . Herr Reiß.
Baronin Freimann, eine junge Wittwe,

Schwester des Grafen . . . . Frl . Kaufmann.
Nannette, ihr Kammermädchen. . . Frl . Doppelbauer.
BaculuS, Echulineister aus einem Gute des

Grafen . Herr Rudolph.
Grctchen, feine Braut . . . . Frl . Bofetti.
PancratiuS. Haushofmeister auf dem Schlöffe Herr Ballentin.
Dienerschaft und Jäger des Grafen. Dorfbewohner. Schuljugend.
Ort der Handlung: Der erste Akt spielt in einem, eine Stunde
vom Schlöffe gelegenen Dorfe; der zweite und dritte Akt aus dem

Schlaffe selbst.
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.

lipns -Anstalt.

e.

Samstag , den !». Mai 1900.
121. Vorstellung.

60. Vorstellung im Abvr^
gum Borthcile der diesigen Theatc

y. Benesice pro
G a s p a r

Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Genve.
Musik von G. Millöcker.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Df . phil . H. Ranch.
Freitag , dr» 4 . Mai 1900.

225. AbonnemeptS-Borstellnng. AboniienientS-BilletS gültig.
Zum 18. Male:

Novität . 3D 0 1 t  tj , Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Heurick Christiernson, Deutsch von E. Jonas.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,
Grak Schütte
Amalie, seine Gemahlin
Julie , deren Tochter .
von Ramm, Kammc.jn'.lker .
Baron Delling, ) ™ , .
Richard Stolze. ) -L,ialec  .
Dolly . . . ,
Fablvn, \
Kiiiander, /
Axel, > Maler .
Fcruboin, i
Mallön. )
Ringerson, Bildhauer . .
Frau 'Jftjbcig
Eln Diener des Grafen Schütte
Klara Johanßen, Modell
Anna, Dienstmädchen

Graf Schutte

. Sofie Schenk.
. Margar. Ferida.
. Friedr. Schnhinann
. Pani Schnitze.
. Otto Kienscherf.
. Käthe Erlholz.
. Hermann Kunz.
. Albert Rofeuow.
. Alduin Unger.
. Georg Aldri.
. Äkax Wieske.
. Gustav Schultze.
. Clara Krause.
. ililchard Krone.
. Eny Osburg.
. Clara Werther.
Tr . H. Rauch.

Rach den» 1. unv 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Samstag . den 5 . Mai 1000.
226. Abonnements Vorstellung. Abonnemenlsbislets gültig.

I u d i l ä u i» s - B o r st e l l u n g.
Zum 25. Male:

Novität Die Dame von Marin ». Novität.
(1,» Dame de che * Maxim.)

Schwank in drei Akten von Georges Feydean. Deutsch von Benno
Jacobson.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultuSgemciude . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgen« 8.30, Predigt 9 15, Nachmittag- 3, Abend« 8.35 Uhr.
Wochentage Morgens 6.80, Nachmittags6 Ubr.
Tie GemeindebidUothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30Uhr.

Alt Israelitische Cultnsgemeind, . Synagoge: Friedrich,Ir. 25.
Freitag Abends 7.15 Uhr.
Sabbath Morgens 7. Mussaph9 15. Nachmittags3.30, Abends8.35 Uhr.
Wochentage Morgens 6 15, Nachmittags6.15, Abends 6.40 Uhr.
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